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Diversity Management für die Stadt Bergisch Gladbach
und Beitritt zur „Charta der Vielfalt“

Der Integrationsrat empfiehlt dem Stadtrat:

l. Die Stadt Bergisch Gladbach soll der „Charta der Vielfalt“ beitreten. Darüber hinaus bittet
die Stadt alle Beteiligungsgesellschaften ebenfalls der Charta beizutreten. Der Bürgermeister
wird gebeten, den Antrag zum Beitritt vorzubereiten und zu stellen.

2. Die Verwaltung wird weiterhin beauftragt, Konzepte im Sinne eines Diversity-
Managements für die Stadtverwaltung Bergisch Gladbach weiterzuentwickeln und noch in
diesem Jahr zur Beschlussfassung vorzulegen. Ebenso werden die Beteiligungsgesellschaften

und städtischen Eigenbetriebe gebeten, eine solche Konzeption zu entwickeln und
umzusetzen.

Charta der Vielfalt

Die Charta der Vielfalt ist eine von der Bundesregierung begrüßte und unterstützte

Unternehmensinitiative zur Förderung von Vielfalt in Unternehmen. Sie will Anerkennung,
Wertschätzung und Einbeziehung von Vielfalt in die Unternehmenskultur in Deutschland
voranbringen. Die Charta der Vielfalt wurde im Dezember 2006 ins Leben gerufen. Über 700
Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und diverse Städte sind seitdem der Charta
beigetreten. Erstunterzeichner waren DaimlerChrysler, die Deutsche Bank, die Deutsche BP
und die Deutsche Telekom AG. Inzwischen haben auch der Deutsche Bundestag, die Agentur
für Arbeit und alle großen Städte in Nordrhein Westfalen und anderen Bundesländern die
Charta der Vielfalt unterzeichnet.

Unabhängig von Geschlecht, Nationalität, ethnischer Herkunft, Religion oder

Weltanschauung, Behinderung, Alter, sexueller Orientierung und Identität sollen alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in einem Umfeld arbeiten können, das frei von Vorurteilen

ist. Unterschiedliche Fähigkeiten und Talente eröffnen Unternehmen und Verwaltungen "
Chancen für Innovationen und kreative Lösungen. Vielfalt ist ein wirtschaftlicher

Erfolgsfaktor. Die zunehmende Verbreitung von Diversitätsansätzen und weiteren
gleichstellungspolitischen Maßnahmen zeigt, dass die Wirtschaft die Themen
Gleichbehandlung und Vielfalt als Chance für wirtschaftlichen Erfolg entdeckt hat. So ist der



Personaleniwicklungsansatz „Diversity Management“ als ein Gesamtkonzept, eben gerade zur
Schaffung eines vorurteilsfreien und von Vielfalt geprägten Arbeitsumfeldes zu verstehen.
Das Konzept bezieht sich auf Unterschiede und Gemeinsamkeiten von Menschen in vielfälti ß
zusammengeseizten Belegschaften und umfasst die Gesamtheit aller Maßnahmen einer

gezielten Nutzung und bewussten Förderung von personaler Vielfalt.

Mit der Unterzeichnung verpflichten sich alle Unternehmen und Dienststellen, die Grundsätze
der Charta zu erfüllen. Bin entsprechendes Signal der Stadt Bergisch Gladbach wäre
ausdrücklich zu begrüßen.

Diversity Management

Der Leitgedanke des Diversity Managements beinhaltet, dass die Wertschätzung der Vielfalt
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dem wirtschaftlichen Brfolg des Unternehmens oder
der Institution dient,

/ael ist es, die Personalprozesse und Personalpolitik so auszurichten, dass einerseits die
Belegschaft die demographische Vielfalt widerspiegelt, sowie andererseits alle
Mitarbeitenden Wertschätzung erfahren und motiviert sind, ihr Potential zum Nutzen des
Unternehmens bzw. der Institution einzubringen.
Im Allgemeinen beschäftigt sich Diversity Management mit der Analyse von Strukturen,
Personalprozessen sowie der Veränderung der Organisationskultur, also der Einstellung von
Führungskräften und allen Mitarbeitenden. Bestehende Verfahren, Regelungen und
Richtlinien werden im Hinblick aufihre Durchlässigkeit und Angemessenheit (Adäquanz) für
unterschiedhiche Talente untersucht und gegebenenfalls angepasst.

Diversity Management dient nicht in ersier Linie der Umsetzung von
Antidiskrinuinierungsansätzen oder entsprechender Gesetze. Es ist vielmehr ein ganzheitliches
Konzept des Umgangs mit personeller und kultureller Vielfalt in der Organisation -- zum
Nutzen aller Beteiligten.

Mit freundlichen Grüßen

Krank Samirae

Anlagen:

Vielfalt, Chancengleichheit und Inklusion Diversity Management in öffentlichen Verwaltungen
und Einrichtungen, Seiten 8-14

http://www.charta-der-

vielfalt.de/fileadnin/user_upload/beispieklateien/Downloads/Charta_der,Vielfalt-HCI%I6H-
Brosch WEB.pdf
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ralt im Handeln nach innen und auften geführt raben, wurde Diver Anliegen Lnterschiedlicher Bürgerinnen und Rürger eingehen.

siiy in dan letzten jahren auch hierzulande von immer mebr öffeni- — Versvallurgen müssen soziala Verantvcrtung Übernehmen und

lichen Vervraltungen und Eirrickiungen als zeitgerräße und erfo\gs- „ichtige demokratische Werte wie ‚Chancengleichheit", ‚Cleichbr-

varsprechende Antwort auf eine Geseilschaft irn Wandel erkannt rechtigung' und „Geselischaftlicher Zusarezernait” im Alltag laban

und entsprechende Verärderungsprozssse eingeleitet. Das drückt und siärken. In den vergangenen lahren kornte vieles angestoßen

sich auch bei der als Unternehmensinitiative gestarteten Cnertader  undumgeserzt werden, um Behörden und Verwaltungen zu attrakü-

Vielfalt aus. Inzwischen kommen schen mehr als ein Drittel unserer ven Arbeitgebern für Mitarbeiterirren urd Mitarbeiter unterschied-

Unterzeichner/-innen aus dem öffentichen Sekter - Tendenz stei- üchster Herkunft zu machen. Dies geschieht jedoch nicht von alle’n,

gend -- ‚ darunter viele öffentliche Verssaltungen und Eirrichturgen sondern erfordert aktives Handeln mit unterschieclichen Mafnah-

des Bundes, der Länder, Landkreise urd Kommunen. nen, Aufcden vielen guten Erfabrungen und Ansätzen lässt sich

Bei Ihrem Ziel, Vielfalt, Chancangieichkeit und Inklusion zu fördern aufbauen und weitere gemeinsame Schriite auf dem Weg zu

und zu gestalten, möchte der Charta der Vielfalt 2.4. Sie gerne wei- vielfältizen, offenen und inklusiven Verseltungen gehen. Diese

ver unterstützen.Wir hoffen, dass Sie durch Giese Broscrüra sinige Broschüre des Charta der Zelfalt 2. nird hierzu Sinen wichtigen
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ran unabhängig von Geschlecht, Nationalität, eihnischer Herkunit,

Ganzheitlicher Ansatz, Religion oder Weltanschauung, Behinderung, Alter, saxueier Orien-

Die ChartaderVielfait steht für einen ganzheitlichen vlerung und !dentität. Die Anerkennung und Förderung dieser vielfäl-

Ansatz und Umgang mit Vielfalt. Der Verein konzertriert tigen Potenziale schafft wirtschaftliche Vorteile für unsere

sich auf die Identität Orgerisatien.
und Verhalten von Menschen bestimmen: Geschlecht
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- = 11% der jungen Beschäftigten onne Kinder stimninen der Aus-

sage zu, dass nei der Mahl des Arbeitgebers die Vereirbarel

zwischen Famiie und Beruf eine wichtigere oder eine ebenso seiicen 1990er lanren zeichnet sich 'n Verssaltungen-- auf

wichtige Reile spielt wie das Gehalt. Bei den jungen Beschäfliz- xcrrmunaler, Landes- oder Buncesebene - en starker »ocar

tan mit Kindern unter 18 fahren liegt. dieser Anteil sogar nisierungsirend ab. Neben len bereits genannten Faktoren wie

22191 %. cemogralischer Vendel varänderter Dienstleistungsanspruch

der Bürger/-innen oder der Beschäftigten Im öffentlichen Diens:

Ein selbsibewussisrar Umgang ınit dar sexuellen Orientierung und stant hlersei vor alam auch die Fraga Im Yerdergrund, win Res-

Identität geht auch ınit einer differenzierteren Zrwyarııngsballune, SOLLEN gESpNLUNd gebündat wercen können.

Gar Bürger/-innen als Arbeiinehrner/-innen, Diensileisiungscun 2 Fam \Wergleich von Bundes -, Tandas- und Kommunales

znda und Kunden/Xundinnzn ainber. Einsichamgen, edle sich SH yanıman, Da 222 weiizra Vers nlurasinedernnisierung zum

\kzestanz sexueller Oriantizrung und Identität Yhssızan, wire an Aal nanan,sinideullien dass iela Snsflea deckungsglaich sin

il air bevorzugten Warlrachnen, da SUN Man DESEL gehe Schebamengan art eben nad Mall
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immer präsenter, die in vielen Bereichen der Gssellschant berach BECHLIEL AUCH, „on einen Breiteren Poelan Methoden, Zrich-

:eiligi sind. Ein Ausdruck das (nauen) Selbsibewussissins ist la UN, SCSSTETIDEFU Den und Experten zu Brolitiaren.
„lelfäliige Landschaft an zivilgesellschaftlichen Organisationen

und Initiativen -- getragen von lenschen mit eigener oder farr'-

\iärer Migrationserlahrung, unterschiedlichen reügiösen und w.eiz-

anschaulichen Orientierungen oder Menschen mit Behindarunzen.

Immer mehr ziwiigesellschaftliche Orsanisatioren spiegeln zudem u.
die Mehrfachzugehörigkeiten eines jeden Menschen wider. Indem Ä

sie sich gezielt für mehr Teilhabechancen von urd diskrirririerungs- Ä u
freien Umgang mit z.B. Jungen Frauen mit Behinderung einsetzen 4

und somit Bedarfe, Empfehuungen und Forderungen differenz'erter g U)artikulieren können. 3
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: m Sirn2 anes Civersivy-crianberten Han-

weins gt 25 für die Verwartung, die gesall-

schaftliche vielfait bzw. soziale Gruspen-

- zugshörigeeiten von Bürgerinnen und Bür-

Be gern für aina bessere Ermitllung von Zugän-

SDERÖNNERFEÜRGE „en, Bedarfen und Argeboten stats im Blick
u „u bebalten, 23. durch dinarsiiy-orlen-

: : Denia Befragungen, Es sollte übersrüfi wer
LI SSFZZUERSEN, E35 SED UDETEIUN NEE

Va ent FA an HS a ee Sl

niahssehstlgah BE NERMIE BENETERTEE NE NE SLÄBEN2 und en
BURN ET TE a 2 beslimente Spröochasitan oder
YET SEN . .

lin \ \ . Br gatnliea-Varrmsargano auf Mansenan

neben ulenandar ver dnovelegam Bumisd

\ogescra dur Var lkon N ANSEILCH

Niatand warcht end waren (nich).

Wurden ıiinierzrund, dass Bürgerinnen „oc

Alryer Xsrunkärschleclene Wissenss andh
>

unduntarscnleclen leichte Zugänge au

i Winninalloran und Angebeien der Versat-

ung verfügen. scllien öffentliche Einsich-

wungen im Sinne O’nes modernen Yerständ

5323 von Dienstleistung in Batracht zieren,

tl fehlende Resscurcen von Bürgerinnen

„nd Bürgern zu KorrDensigren.

im Zusammenhang mit cer skizzierten gesellschaftlichen Yiefalt ergeben sich für Var vaitun-

zen diverse Aufgabanfalcer, gie sie in verschiedenen Polten ausführen könnten und seiten, Für Disersity Meragearrent gibt os keine

ürekt verbinclche rechtliche Grurdlage.

Zin positiver Umgang mit gesellschaftlicher

Zar öffentliche Dienst verkörpert den Staat und ıst größter Arveitgeber in Deutschland. Diss  Wellslt wird aber rniner Nächendeckerder

erhöht viele Ansprüche und Enwsartungen. Einerseits ist zu erszarten, dass die geselschaftl- auch cLich gesetzuche Regelungen und zoli-

cha Vielfalt bei den Beschäftigten des öffentlichen Dienstas v.icerzaspiegali rd, anderer- usche !ritiativen forciert. Die Verwaltung

saits erfüllt cer öffentliche Dienst in Zezug auf den Lirgarg mit Aellau zire Yard\gluektien  Übarninmi dabei serr wichtige Aufgaben.

fr ander Anbeitgabtr/-Innen. Mu muy gpilmianen MUZLna von and
! Sacıııa Reg espanol un
SEIEN EHDEN SENDEN SCHWERLSBEN

Die Verwaltung als ini enen anlsgrschend großen Drliag
ara meunotossiäsenettlaienn,



. Abschätzurg „on Casetzesic'gen auf vieifältige Bürgerirnen und

Bürger; ggf. Ereplehlungen an politische Inischaklungsträgen- Auswahl an Gesetzen und Strategien für Gleichbehand-

innen, Gesetzasfenvnürfe) anisprechend zu überarbeiten oder zu lung und Vielfalt - gegen Diskriminierung:
nowellieren.

Bekanntmachung von Tesetzen in einer vielfaiiscrier larlan 2o-

ralungs- und Öffenilichkeitsarbeit. Grundgesetz (Art. 3 Absatz 3)

-  Dokumantadien von Einzelfällen aus Jaratungen und Besewvor Betriebsverfassungsgesetz

den ven Mitarbaliancen sale Aurgerinnen und Büngam miil- Bundesgieichsteliungsgesetz

aısiiy-Fokus. Behindertergleichstellurgsgesetz
Rlickinaldung der Rechisprass und 2asl20 enden Beallsunsi Algerneines Cleisrbeherdwungsgsseiz

cnerneiten an die Peltik ninsiertich nv grschleder ir gsnutn.ch Vi

licher Grüssen,

- Systäinatische emralllung ven Ws älngsiräl en she. Interze chnung der Lrarta der viettah

enfien andlang dar WR Selb Znnsiurin den Sin sul Deutsche isiärrünferenz

Hiisrbaltanden, Koalition gegen Diskrininlerung der Antaisurim nie.

Erlahrungs- und ainungsaistäpsen astmäisgischen Sm. Ir rungsstelle des Bundes (ADS)

annNana eneaktzuran der Zn Tzareluhe nationaler ntegratiensplan

Bundesinitiauve „Gleichstellung ser rauen in de Win

schaft

In unszrer Mluralist'schen Gesalschaft. dla sich duren ers grölße Europäische Städtekoalition gegen Rassismus (mit mehr

Diversität an snzlalen frägsın, Unternehmen und Intersssensorgsst- 315 ZO deutschen Städten)

saltoran kennzeichnet, ist von öffentlichen Verwaltengen und Ein- Demografiegipfel der Bundesregerung

‚chungen zu erwarten, dass sta diese Vlelfzit in hren <ocperalloren

auch dahin gehend überprüfen, vie dla Ihren zur Verfügung staben-

dan Haushaltsrrittel zieigsrichlet und argermnessen für bestimenta Lardesgesetze zur CleichstellurgyCieichberschtigung

Zielgruppen aingeseizt werden. Die Auftrags- und Fördennilieter- von Fraven und Mänrern

yabe kann zudem als starkss Insirumment dleren, Auftragnenmende Landesgesetze zur Gleichsteilurg/Tei.habe von Men-

für ein vielfaitsoriertieres Handeln zu motivieren oder gar zu Eincen. schen mit 3ehirderungen

Gesetz zur Cleichberechtiging von Menschen unter-

schiedlicher sexueller !dentität (Berlin)

Staatsvertrag mit muslimischen Reügiensgemeinschar-

ven (Hamburg, Bremen)

Integrations-/Partiz'ipationsgesetz (Foxus: Menschen mit

Migrationshintergrund: NRW, Berlin)

Gesetze zur Stärkurg der Mitwirkungsrechte von Ser.io-

nrren und Senioren (Mecklenburz-Worsommern. Mans-

ba. Berlin, Trurngen)
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iraditicnelle Gleichbebanclungssiraiegien gingan bang ven eiran Ausgshend von dissen veraiteien Vorstellungen gingen narscınm-

verständris von ‚Minderheiten" (z.B. Migrantinnen und Migrenten, üıhe Cleichbehanc.ungsstrategien sit mit der Erssartung einher,

Menschen unterschieclicher sexueiler Orientierungen etc.) aus, Ce «355 der/die a’nzelne Mitarbeitende oder Bürger/-In sich in beste-

sich einer „Mehrheit” anpassen selten und für die daher antsora- henda Strukturen bzw. die Cesalischaft „integrieren” müsse. Divor-

chende Ferdermafßnanmen umgesatet “werden müssten. Das Ver- siiy Mensgernent macht hingegen eine gelungera Mitarbeit und

ständnis von „Mehrheit” wer dabei oft (meist unseswsusst) an dr zeszusthaltiiche Teilhabe weniger von der inciwicuellan „Integrati-

Nerm des märrlich, deutschstänmigen, weißen, mirtelauten, heie- anslesiung” oder Anpassıng an aina Norm abhängig, &s versuch!

oszxuallen, christlich geprägten Yollzeiiarbahinenmers cd 20 in nein umlassenderen Verständnis von Inklusion, dahmerbedin-

ang oflantar In ainer Nech-Indivicualisiettan, ziemalsiarten range zugasiäiten „nd busionends Strekturın anüsnracnend u

und außarsı pluralen Casellschaft stimmren diese Verstrllisgan von ‚armen, dass jadafr Eimeinz sn >ee/sfinsr nebaduslen Zell

ucminolt und Mindarkeit' jedoch senon lange nich. na.) win Anlang $0 2 Zugamcil Bairzc Ze zANINISTN.

Is sinebiali3liigo Mensenen. Owarııy Managamanı leniode
Jeharınl dasa gralisi2n Yarsiärdnis ven VMellalisind ira.
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n heikörirlichen Gleicrbehanclingsansätzen „urden bestirnmta

Zielgruppen oft als ‚frarnd”, „anders“ oder besonders” betrachtet. Pr
. . a Y ee Re

Diversity Management geht dagegen davon aus, dass argesichts der B: ) 5anormen Viellsit ar Lebens- und Arbeitsformen In unserer sehr g'u- EM;
> ı "Lad 1 agıy . .n ur in un EA

ralen Geseilschaft Vielfalt arer die Alltagsnorrralität als eire Beson- ir

derheit darstellt. Ein gelassenerer Bick und eine unaufgersgte AH-

tagspraxis !n einem nach innen und aLften von zunehmender Viel-

falt geprägten Umfeld sind daner wichtige Grunclager e’nzs guten

Alversiiy Maragaments.



be, 0. .

Diversity Management hat drei zentrale Wurzeln
Eihisch-morslischeWerte und 3:5 volil’ scene Praxis

Okonomisene Wettbewerbsuorte !&, Ssbssurderz LEN

„arändertes Personalmaragement,

Proskiive uno zositive Cosialtung recht char Anterderungen

‚cr ailaın aus Zar Antidiskrimirerungsgesetigebung,
Mar Blfenlliona Dizmsizlehisien wniacdao

Unternehmen und Orgarisatienen 2benso

in den kormanden lanyen ver alla durch

ie Cennografiscren Inwricklungen wor

„roße Herausftorderingen gestellt
‚co! En

- Schon bis 2020 werden mehr als zına

Million Beschäftigte von Bund, Ländsin Bu Sn
und Kormmursn aus dam Dienst aus- nn BE

scneigen. si 2
- Bereits hauta sind menr als 30% der 37 23
Beschäftigten 45 Jahre oder älter, eine 4 ,

23 Be;

zunehmende Überalterung zeichnet sich ’ "
ab. \

. , _ \. 43 ">
- 56 9% cer heute «45 jehre oder älteren | \

scheicen in gen kommerden 20 Jafren
. . Zr 37 3

aus, ein enormer Wisserns- und Er!an-
. . 4 r 33 53
rungsverlust croht.

. Zu erwarten ist ein zunehmender Fach- ” ”

und Nachwuchskräfterrangel bei gleicn- > ”
ie arhcandar Zap Pa ©. ie 2. 2zeitig wachzander KOnkaftanzini dd
3

Priyalzdriacnaß um Sn dmimer klar . u en ,
De om hi Wa": 3? \ & £ .. ' ” 23 \ >25

Mar wWergEndes Rzsan,e Qualiliziaria ame: Meaf ot
Mirarzskear IODAn.
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In Bezug auf verschiedere geseilschaftliche Crugsen Sestenen

‚uzieich zum Teil massive Unterrepräsentsticnen und »lissyerhält-

nisse: Herausforderungen durch Diversity Management
- Frauen sind bei den Führungskräften ınıt inem Anteh ven rund erfolgreich gestalten

ainern Drittel weiterhin nicht entsprechend ihres Casamtaniaus Um zukurftsfähige rd moderne öffentliche Verwaitun-

„on inzwischen mehr als 50 95 verireten. gen und Einrichtungen zu erhalten und zestaiten, gt as
- Dar Frauenanteil in der Teizeit ist mi mens aus 0 2% uvmar Insbesondere

nech sehr noch.

- Besonders sklarant isı die Umierszzresenialen en Büngar/ de Petenziale derjenigen geselischaitlicnen Gruppen
innen mit Migratienshintergrund. Ob.c9i bereits jade/r His stärker zu erschließen und zu nutzen, die bisher anor

2 Bürger/ in Dundasweit ainın Migraticrsp mirgaund Batund am Rande des Arbeitsmarkts stehen, Unterrepräsen-

uoren Antail in vielen Keramunen schen ins med 0 % Eagi.isı Veri ocar benachteiligt sird.

ir Anteil im öffentlichen Biensi nur knara 19 7%. WiRla Baxım!y a Beschäftigungsfählgkeit und Motiwaton ger >

Eigt nie =igratlonshintargrund nd mad ahir in Anmerlar arbeitenden nsgesamı au fürcern rd arnale.

zzräichen wia Gartanpal, Klienandlzmsi ind Susan Inigun wa Eifizierz und Leistungsfänigkeit üos ölfentlchen

und auf unteren Ebenan zu Enden, wanigirwm Pagemalsın Mienstes „ailerhin zu sichern.

sdgraalalan Führungskräliun,

Diversity Managerrenz ist als Persopzl- und Orga

nsallonsenbiwicklungsansatz das strategische Üo-

I Zeiten von Haushaliskonscldierung und Nracpen Kassen sirılıÜ sämikonzept zur Gestaltung der zentralen Her-

Ranınanbedingungen des Personalmansgemenis iin ölfentüichen ausforderL.rgen und Ziele mit einer chancen- una

Dienst häufig von Personalabbau, Wiecerbzsztzungssberen und En notentlalorientierten Perspektive für alle Berelgten

steilungsstopps geprägt. Der Anteil der Beschäftigten 'im Öffentlichen

Dienst ist seit 1991 um ca. 1,6 Millionen oder rund 20 75 zurückge-

yangen. Die dadurch zunehrnende Arbeits, arcichtung, Arbeitsbün-

deuung und wachsende Aufgaderkomplexität haben die Belastungen

für viele Beschäftigte deutlich arhäht. Insgesamt besteren olt nur

geringe Hardlungsspielräume für eine verärderte Perscralgew’n-

nung und -entwwickiung. = a wen ” ebeusdeness zmenberb on li st an EiII vgl zertons ZUI2

\Vie alle Veränderungsprozesse kann auch Diversity Managameni

mit einer sich wrardelnden Persoral- und Orgar'sationsentsicktung,

.B. mit einer Personalgewinnung, die sich in der Tendenz ai „jünger,

„ablicker und bunter" unnschreiben lässı, v into Bewussin und (ecen .

iehinshr) unbenussie Ängste wackan und chlana oder \ardackta %
Widerstände Dervorrufen. Hicrarchien, Siawuspivllegien und lang-

jänriga Dew,ohnheiten werden hinteriisgiı 22 gerälan in S2vaguna.

"fidarsländs sind dabei als Taildes Yarandannammrozsssis un sinn

ze ne nn /uarTän ed nasitißini ons 2 IH.
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Diversity-Dimensionen. Dadurch wird zum einen oft die interne

In wielen Öffentlichen Verwaltungen und Einrichtungen besten! Hatsrogerität der „Zielgruppen” etwa in Bezug auf sozfale Lebansta-

noch ein aher loses ur.d fragmentiertes Meteneinarder verschis- zen, Widungsgrad, Alter, Geschlecht, farriliäre Situationen ader wet

Janar Clsfchbenandlungsstrategien und Waelfal: fördsipedar Mal Lara Falko men elchr ausrzichend erlicksichtigt. Anm Sndarın vn

enmanvieaiwa Cander Malnsirzaming, intersullurele Gi den im H'nblick auf Merilsernugenörngkelten (23. von älzzren ts

»in2, Tallhade bihindertar Menschen oder Malnahnan für anivgeon) bestehende Schnllimengen ka wenig nanspiaudenden

ba Manschen. | Inzeräriade sind vor allern das Raszerigein ge pnanlpergpelländen Projekten. \milatyvar nd Maßenzhinis

Sp une dis Säulensunkiur der Verwvaliung (Bei gieichniig oil „En IE) SEHALEL Bunnelsrbaltin äuvso Kopanringen ul ken

Sünehiber Dozasradstzring) nebuninschlaellebn Dysas on Hana vasenandan DH gan ypN En ala Ds
un rl persios tasllar ta Ward aandiepkeiimp air snssle © an binneinMinaan “Arno Big DT



Diversity Management verfolgt verschiedene Ziele und Visionen, dla

insbesondera auf die Ebenen des Individuums, der Yervaltungsei.- Ein Kerrgedanke von Diversity Management ist es, ein Arbeitsum-

ur und der Orsanisatiensenwwicklung abzielen. "ale au schaffen, 'n dem a\.2 Beschäftigten ihre indiwicuellen Poten-

zzla und Leistungsfählgkeiten In einem von Wertschätzung, Aner-

wannung urd Offerheit geprägten Arbeilsklima unabhängig ven pur-

sörlichen Merkmz.en vell entfalten und e’nbrirzen können. Yor-

ur ainar iediviesllen Krane sk aim zantiales Zehn Dorian arläre Uniärseriade zufgrınd zersörlicher Markmuao sollen

2 arıııy Masagentons eins Divarnsııy-Kompatany Bu Sutl ngakräi Sichimterr Anlass lv Ungleichbapandiungen Deren oder als ii,

und Mirarbeiienden zu aniväckeln. Dies soll vor alarm dazu ci3 ler Hera isierung dlonzn. Untsrschleclerkeii sau durch einen

unbe ea Epansan und Santarar vielfältiger Belagschaftin sun Zaren a WSTRihä rung der ürbendenanezıscnalan Viel-

a igena psönlicrn Yalfali zussensiilisigren. In ira a.rüin au han. bsianenda Conynsärnkihkiin rächen Bescnälligenn

en sn binelia Bezcpälfigien ausinenteprtiikisnnın Ehen. Sal DR  Drg en ÜRIILENAELSNETSS La (Fat

Kimi else GieR ng nv olfau Beänai „relin len Msn Bi Jay. nur am zarelin



Nierkmale einer offenen und inklusiven Organisation:

Pluralismus/ Wertschätzung von Vieifait. Diversity Management bindele 'n einem deigrugperübergreiien-

Strukturalle und informelle Integration ailer Beschäftigten. dan, horizontalen und stärker an indhvidzellen Lebens- und Arbeits-

Abbau von Vorurteilen und Diskrintinierungen, insbesorde- situstionen ausgerichteten Cesarmtkenzept die bereits bestehenden

re vorurteils- und diskriminierungsfreie. (richt rur) persö- Strategien wie 7.8. Center Nainstewaning Interinlinrelle Öffnuns,

nalpolitischeKriterien, Verfahren, Praktiken. Inklusion Denindertor Massetin, Demgraßeseinzept, AlHarsplun

Minimale Intergrunsenkenflikte. sexuelle Örzeilerung ind [3oBil, Rinnder Tisch religiös-welten-
ananllvne Wella sic, Dia rel vorDandenen ‚Säulen! Bisikan

EHEMa Sochüga Basitvairlainiirdae ‚Dicn” Dweistby, won

lan jedeen grey ga chkos sl nen sLauapl ni ing

eo nl DI and ange nen.
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3 Palzealaleul elle Sehrk das EIN or- RSNWNVEILR SE nBgÜTTNEIL la alten galer. Inden tan arin
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Dan Ans, säiner Jbarageukali un ehren,WennSTSriliinaWas gin Wr lndge zoll 2Esssul stinkt
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Mir dam Diversily-Ansatz kann aina Waruas HL REN Ba
, [Basıs: öffentliche Bedienstete) ‚nsgesarcı Beamte Tart-

serung des gesamten Persenalmanagernenis beschäftigte

zrreichi und damit eine größere Attraki- » ” %

tät der Verwaltung ais Arbeitgeberin nerg2- . rar fra;
“ .. \ o > Beim Werben um Berufseinsteiger und Fachkräfte ist der

stellt werden. Es könnan rrehr Menscren öffentliche Dienst gegenüber der Privatwirtschaft

angesprechen werden, wodurch sich ein imVorteil, wegen:*) 22 19 24
größerer Pool an potenziellen Beschäftig- - Sicherheit {8 32 75
“ \ in > - Entlohnung 13 0 14
ten eröffnet. Die Förderung und Nutzaunz - Arbeitsbedingungen 12 12 12

jesıe: . - Vielfalt und Aufstiegsmöglichkeiten 8 5 3
to ä 19: re © In 1: “ y I nder vorhandenen vielfältigen Potenziala ca: - generelle Attraktivität 3 2 3

3eschäftigten urd ein Arbeitsumfeld, das „Status 2 2 1
„om gegenseitigen Respekt geprägt ist, inı- imNachteil, wegen: **) 55 5; sa
HR . ar NM ATM SIE - schlechtere Entlohnung 52 s2 51
gen auch zur Steigerung der Mitarbeiter’ - nicht so vielfältig und weniger Karrieremöglichkeiten 34 37 32
Iinnenmotivation bei und lassen darrit merr . mangelnde Flexibilität 14 13 14

al Ei: an , \ . - geringerer Status 13 15 12
.eistungsfähigkeii Cer Verwaltung erserien. - mangelnde Kommunikation des öffentlichen Dienstes 10 3 12

R; sarık rin Verpenslino Dar em af, - zenerelle Unattraktiwität 3 Ä 3
1 Bezug auf edle Vergutung Dac de Tin \ Senlechtere Arbeitsbedingangen 3 . ,
liche Dienst als sotenzlellar Arbzitga - nacnsende Unsicherneit 'm öffert.chen Dienst 5 3 ”

bar gegenüber dar Pryalvzirtscnaft ins. weder noch >3 2C 25

as Nachechen. Wis osdela Jnleisganur sn

incoch zeigen, warden van Arzallnabatun } Bass Beirsgie, e'e dan ähentlchen Dienst im Vorteil senen

Jan an gemasnie walls klar win ') Zasıyı Beiragıa, Wa den ällenlchen Donate m Machie zer

ylale u beboiniresunäfg Wand. 20



Entwickuungsrmögichkeiten I 67%
|

xo.legiale Arbeitsatmospnäte | 51%

WWork-L la-Balarız | 42% !

WErguiung 31% !

Zeancc 25% i

AukunTge Kiirizrnoglaiien 25%

Bustindguini dis Unlstnetaran oo !

Bespekt 13, |

Eihlsche Pringelen 3% i

an |

MDusiläices PlansgotH os 3% |
Leisturgsgrinzn 3%

unfnesensiias N |
Pichessieneiles Passcnal-Mlanazemenn EA |

i I

Sons 823 2, :

0% 3% 20% 32% 395 20 20% or

Der Wettbewerb um Fachkräfte spielt sich heute ricrt mehr nur “ia alle Akteure auf dem Arpeitsmarkt, rruss auch die Versal-

auf den lokalen und regionalen Arbeitsmärkten 2b, In deren sich tung (regelmäßig) auf Veränderungen reagieren. Gerade rach einen
die jeweiligen Verwaltungen befinden. Die (Wirtschafts-)Slandarta Wechsel der peliüischen Führung gehören strukturelle Maßnahmen
befinden sich insgesamt In einern zunehmenden Korkurenzzerbäit- je dia Zusammenlegung von Ressorts. Cie Könstiitierung neuer
nis. Viele Studien zeigen, dass die in einem Starcori geiebte Kultur Derwaltungs-\Einheiten eder die Abschaffung von Abtelungen zu
das geganssitigen Respekts, der Gleichbehanclung und Wertschät- ainar gesuchnten Praxis, Diversity Maragerment fördert einen effizi-
zung von Vielfalt ice nachhaltig hohe Anziehungskraft für Mensatiin  anten Umgang mit Verönderungssitwalionen save die Zusammm
nuan.dia (nalterhin) dar wenran, aselten unable wüchian. shall une) den Austausch wen Miterheitzeden, dia unlanehlach

ba hausen.zen, yunlikälionen und Gerariisen wiisnngan.
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Maderna öffentliche Ver.zeitungen und Einrichtungen rmüssen „ersuchen. den haterogenan

Eirsverturgen und Bedürfnissen an öffentliche Dienstleistungen gerecht zu nergen. Wa di2s2 Irnerhalb der öffentlichen Verwaltungen und

Ervariungen und Bedarfe den Arbeitsalltag und die Flarungen von Öffentlichen Versseltun- Einrichtungen, Ihren Organisationseinhei-

gen und Eirrichtungen srägen, hängt von vielen Aspekten ie dam (in)direkten Burzer/- ten sowie den Organisationen, die der sehr
innerkontakt, der Sichtoarkeit in der Öffentlichkeit und In dan Medien sonie der perserelen heterogenen Zwilgeseilschaft zuzuordnen

Ausstaliung ab. Ziel sollte dabei sein, dass die Dienstleistungen der Verssaliungen ud ED- und, gibt ss einen sehr varlablen Erfahrungs-
‚ichtungen für alla Bürger/-innen gleichermaßen zugärglich sind und gerutat warden kön- schatz ninsichtlich der Implementierung

yon. Ein diversıly-erienlertes Dienstleistungs.eistärdnis armöglicht Dessara Indhiduelld „on Gleichsiellurgskorzepion. Divarsliy für

Ausanga var Warweliing und aina lelgzrichtstara Castaliung 23. für Bürgerfarnen nes dan Horse do Keoperalensiählgkeii und

schlenlionar körperlicher und nsychischer Zefähigungen end banfaran ln Osialo Kecpsmallenen ansehen din Handungs-
anRdaren ai hinaufinlselreien Measien. anelräumaund Pospetnan der öifenill-

ara Von nung ul ZT Tehimngen.
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„en der Experüse, can Ressourcen und den

Möglichkeiten der Yerwaitungen, strukturelle

Veränderungen voranzutreiben, unterstützt
„erden.

Dies kern in eva so aussehen, dass Ver-

eine, in der Beratung auf eine rechtliche

Frage stoßen, die sie nicht behandeln kön-

nen, diese an sine Verwwaltungseinneit wei-

tergeben, die dann eine juristische Fachein-

schätzurg erstellt und den Hardlungsbe-
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Es ist zunächst nicht entscheidend, wcher eine giste Tnematisiz- ‚Benörden sind richt um ihrer selbst willen da. Sie sind für

rung, Impulse und erste Aktivitäten zu Diversity In öffentlichen Wer- die Menschen da, und zwiar für alle Menschen. Deshalb ist es
„altungen und Elarichuingen karminen. Diesa können z.B. von en- „wichtig, dass sich in unserer Öffent!ichen Verwaltung unsere .
zalnen Beauftragten, Personalveraniwortlicken, (Cesamt)Personal- Ceselischaft 'n 'hrer ganzen Breite widerspiegelt. Für uns
rat oder auch von außen von zivigeseilschaftlichen Organ.satieren im Burdesminister'umfür Arbeit und Soziales ist ganz klar:
bzw. Akteurinnen und Akteuren erfolgen (bottem-un). Für einen län- jeder und jede Beschäftigte erfährt die gleiche Wertschät-

gerfristig erfolgreichen Verärderungsprozess ist allerdings die ®n- zung und hat c'e gleichen Aufstiegschancen. Mit verschiede-
deutig erkenrbare und dauerhafte Führurgsverantwertung der Ver- nen Initiativen fördern wir die soziale Vielfalt unserer Beieg-
yaltungs- bzw. Eirrichtungsleitung und/ocer der politisch Varani- schaft genz gezielt: Wir erhöhen z.B. den Frauenanteil auf
wortlichen unabdingbar (top-dewn). ün rehes Mall an darer FÜüh- allen Führungsebenen. auf deren sie unterrepräsertiert sind.
nungsverantwortung sichert die Verbindichkeit und die nciwerdigen Wir haben einen hauseigeren Aktionsplan entwickeit, mit
Ressourcen !n der Umsatzung. Mit dar Unterzeicanung dar Charta dem w'r die UN-Beh'ndertenrechtskorvertion umsetzen.
der Vielfalt karn diese Führurgsu arant.ortung symbalisch ceuihich \Wir haben familienfreuncliche und lebensphasengerech-
samacht werden. Weitär Möglenkeitan äind dia Verarkurung son (are Arbaitszeitrezelurgen anıw'ckeli. Bai Siellenzusschrei-
yarsluy im Leitbild ader dar Absehluss 2 DiansboanurBaimiea Burgen bernlhen ww runs auschlckich um Bewerber/-nnen
‚Cbarcanzielebran und Aslall Lasin siaonenv du anf Sa 33 aler Natiorelitäten. Unser Zielisti gute Arbeit für da Men-

uiner leisten, pden a r'Zelfsti m Kleinen vorleizen.


